
Sexting- aber wie?

Ziel Wie lassen sich freizügige Bilder von der eigenen Person so gestalten, dass man sich
selbst für Erpressungen etc. nicht in Gefahr bringt? Kann man diese seine/n PartnerInnen
sicher zukommen lassen? Wenn ja, wie?

Dauer 20-30 Min.

TeilnehmerInnenzahl Egal

Schwierigkeit mittel

Rahmenbedingungen Braucht eine vertrauensvolle Atmosphäre, eventuell geschlechtergetrennte Gruppen

Material Smartphone, Internetrecherche

Vorbereitung
-

Beschreibung
Jugendliche nutzen Nacktbilder und erotische Aufnahmen von sich selbst als Teil des Sexlebens. Immer wieder
tauchen diese dann aber in einer nicht erwünschten Umgebung auf und machen für die abgebildeten Personen
Probleme. Jugendliche nutzen Nacktbilder und erotische Aufnahmen von sich selbst als Teil des Sexlebens. Immer
wieder tauchen diese dann aber in einer nicht erwünschten Umgebung auf und machen für die abgebildeten Personen
Probleme.

In diesem Workshop überlegen die TN miteinander, wie man solche Aufnahmen machen kann, ohne sich zu
gefährden. Wie lassen sich diese Aufnahmen dann dem/der PartnerIn zeigen, ohne dass diese sie weiterverbreiten
kann?

Kriterien können sein:
• Keine eindeutig zuordenbaren Körpermerkmale sind sichtbar
• Kein Kopf
• Künstlerische Verfremdungen, die die Abbildungen noch interessanter machen
• Herzeigen der Aufnahmen am eigenen Smartphone, statt Weiterleitung

Die Ergebnisse des Workshops bleiben bei den TeilnehmerInnen und werden nicht weitergegeben.

Quelle OIAT/Saferinternet.at nach einer Idee der make-IT-safe 2.0 -TrainerInnen

Link http://peerbox.at/?p=52
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